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Die „Danziger N. erſcheint 9 12 Mal. — Peflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. Poſtanſtalter angenommen. 
reis pro Auetal 1% 15 F Auswärts 1 & 20 Gr — Inſtratt, pro Petit⸗Zeile 2 Pr, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rub. Luofie, in Leipzig Eugen Fort und 1872 
„Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ ms Buchhand. 0 
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Betrachtungen darüber an, daß Hr. v. Blankenburg Glücksburg, der ſich in den Herzogthümern großer Segelſchiffe u. ſ. w. kemmen. Für 1872 wurden 
nicht in den letzten Paireſchub einbegriffen worden. Popularität erfreuen ſoll. nur 104 Schiffe mit einer Bemannung von 20,000 
Die Freunde des ſchlagfertigen Champions der Neu⸗ München. Zu der Ausweiſungsangele⸗ Mann in Dienft geſtellt. Fünf Panzerfahrzeuge 
conſervativen behaupten, er ſelbſt habe die Ehre ab⸗ genheit des Regensburger Jeſuiten Grafen Fug⸗ wurden in dieſem Jahre begonnen, weil aber in 
gelehnt, im gegenwärtigen Augenblicke die Mitglied. ger⸗Glött wird im Nürnb. Cour.“ darauf auf⸗ einigen Jahren ungefähr die Hälfte der Panzerfahr⸗ 
ſchaft des Oberhauſes anzutreten. Er hätte ſich in merkſam gemacht, daß das ſtandes herrliche Privile⸗ zeuge unbrauchbar werden wird, fo können die Neu⸗ 


Preußiſche Klaſſen⸗Lotterte. 
der Kreisordnung feinen alten Freunden gegenüber gium — ſich überall in Bayern aufhalten zu dürfen, bauten nickt gleichen Schritt balten mit dem noth⸗ 
| 
ü 
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Bei der Ziebung am 23. Oct. fielen 157 Gewinne 
u 100 54 auf Nr. 686 821 1757 2408 3045 3772 
4069 4658 5450 7883 8482 9770 12,109 12,537 13,150 
13,482 15.444 15,664 15,878 16,275 16,556 17,122 
18453 19214 19,488 21,018 21,377 21,654 

; 23,612 23802 24,709 25,259 25,608 25,726 
809 2.191 27,478 28.075 29 436 


als Strafbaier Eulenburgs aufipielen müſſen und unter die Rubrik der „Heimaths- und Niederlaf- wendigen Abgang. Gegenwärtig befist Frankreich 
das wolle er nicht. — Zur Verbeſſerung der Lage ſungs⸗Verhäl'niſſe“ fällt und dieſe zu den bayeri- [16 Panzerſchiffe I., 12 II. Klaſſe, und 20 zur Küften- 
der Elementarlehrer wird blos eine halbe Million ſchen Reſervatrechten gehören. Daraus würde aber vertheidigung, dann 8 Fregatten, 8 Corvetten, 
Thaler verwendet. Die Summe iſt ungenügend und für Bayern höchſtens das Recht, ſicher aber nicht 26 kleinere Schiffe, 32 Kanonenboote und 25 Trans 
dürfte nicht dem Lehrermangel abhelfen, der ſich täg⸗ die Pflicht reſultiren, die Ausweiſung gegen den portfahrzeuge, England beſitzt 3—4 Panzerſchiffe 
lich fühlbarer macht. Die Regierung ſſoll aus allen Grafen Fugger unvollzogen zu laſſen. Demfelben | mehr, auch iſt die Panzerung der franzöſiſchen Schiffe 
Theilen des Landes wahre Jammerberichte über die] Blatte wird gemeldet, daß der vielgenannte P. Löff⸗ ſchwächer, als die der engliſchen. Die Franzoſen 
8 unzureichenden Lehrkräfte erhalten. In der Provinz [ler als Erzieher der jungen Prinzen von Thurn] haben nur 4—5 Thurmſchiffe, die Engländer deren 
Sachſen z. B. kommen weit mehr als 100 Schüler und Taxis be limmt nach Regensburg kommen werde. 14. Die ſchwerſten franzöſiſchen Kanonen wiegen 
auf einen Lehrer, während viele Stellen garnicht be.] Danach zu ſchließen, ſcheinen ſich nach der Anſicht] 18 Tons, die engliſchen 35. 
fest werden können. In anderen Provinzen iſt das] der Regensburger weltlichen Reſidenz die ſtandes⸗ Italten. 
Mißverhältniß ein noch größeres. Der Miniftere herrlichen Vorrechte auch auf beſonders vertraute Rom. Ernſt Renan wohnt im Hotel d' Alle⸗ 
rath beſchäftigte ſich allerdings in einer feiner letzten] Beichtväter zu vererben. magne. Eine deutſche Familie welche viele geiſtliche 
Sitzungen mit dem Lehrernothſtande, aber zur An⸗ England. Beſucher bei ſich ſah, verließ alsbald das Hotel. 
nahme practiſcher Mittel behufs Abhülfe derſelben „ London, 22. Oct. Wieder iſt ein engliſches[ Dagegen wurde Renan vom Circolo Cavour aus⸗ 
kam es nicht. — Die Proſperität der Sparkaſſen] Kriegsſchiff geſtrandet. Nach den eben eingegangenen gezeichnet, der ihn zu feinem Mitgliede machte und 
Preußens war niemals jo groß, als im gegenwärti⸗ Nachrichten iſt J. M. Schiff „Supply“ am 17. Sep, feierlich einführte. 
gen Momente. Um nur ein Beiſpiel anzuführen, tember an der Weſtküſte Afrikas bei Cap Palmos Vor einigen Tagen wurden auf der Eiſenbahn⸗ 
bat jene des Regierungsbezirks Merſeburg um eine auf den Strand gerathen. Die Mannſchaften des ſtation Bardonnecchia 70 Kiſten angehalten. Man 
Million mehr Einzahlungen erbalten als im vorigen] „Supply“ und des mit dieſem Schiffe dort zuſammen hatte Verdacht, daß fie Gegenſtände enthielten, welche 
Quartal. — Das Gerücht von der Gründung einer | ftationirten „Druid“ waren beſchäftigt die Kanonen] aus Klöſtern geflüchtet wären. Durch cine eigens 
neuen conſerva tiven Zeitung, welche die mo- und die Ladung zu bergen. Man hoffte noch das zu dieſem Zwecke entfendete Perſon geöffnet, enthiel⸗ 
narchiſch⸗nationale Partei zu repräſentiren hätte, Schiff erhalten zu können. — Von Dr. Livingſtonef ten die erſten Kiſten nichts als Antiken von unbe 
entbehrt nicht der Begründung. Man ſcheint von iſt ein an Lord Granville gerichteter Brief einge deutendem Werthe; hiernach fanden ſich aber äußerſt 
dieſer Seite emiſchloſſen zu fein, das Organ mit dem f troffen, datirt Unyanyembe, den 1. Juli 1872. Er] ktoſtbare Gegenſtände. Zuletzt öffnete man zwei ſehr 
neuen Jahr ins Leben zu rufen, wenn die „Kreuz theilt in demſelben den Plan feiner damals bevor⸗ große Kiſten, welche mit Sachen von ſehr hohem 
Zeitung“ an ihrer Tendenz feſthält. Die Freunde ſtehenden Expedition an, von der er nach 8 Monaten Wertbe angefüllt und von den Jeſuiten an den Dir 
derſelten meinen jedoch, es handle ſich mehr um einen Jin Ujiii einzutreffen hoffte. ſchof von Annecy adreſſirt waren. 
Schreckſchuß. — Aus Dublin wird telegraphiſch gemeldet, es Türkei. 

* Die „Kreuz⸗Ztg.“ iſt ſehr ungenehm dadurch gehe in dortigen katboliſchen Kreiſen das Gerücht, Ueber die Frage der türkiſchen Souverainetät - 
berührt, daß bei der Präſidentenwahl im Herrenhaufe | Cardinal Cullen, der bekanntlich gegenwärtig in Rem oder vielmehr Suzerainetät, d. h. Oberhoheit über 
der liberale Graf Stolberg um drei Stimmen ihren] weilt, werde nicht von dort zurückkehren, da der Pꝛpſt Montenegro, iſt bei Gelegenheit des letzten Ueber 
Candidaten, den Fürſten Putbus, geſchlagen hat. ihm eine ähnliche Stellung wie dem Cardinal An⸗falles, der domit nichts zu thun hat, viel discutirt 
Sie ſucht dieſe Thalſache durch folgende Mittheilung tonell! zu geben beabſichtige. In dieſem Falle ſoll[ worden. Thatſächlich verhält ſich die Sache fo, daß 
abzuſchwächen: „Bei der geſtrigen Präſidenten Wahl Dr. Morau, der neue Biſchof von Carlow, Erz-] Mentevegro dieſe Oberhoheit niemals anerkennen 
des Herrenhauſes fehlten zur Majorität für den biſchof von Dublin, und der Kanonikus Me. Cabe, wollte und die Mächte darin einverſtanden waren, 
Fürſten Putbus zwei Stimmen. Es iſt behauptet] der ſich gegenwärtig mit Cardinal Cullen in Rom] daß es zu dieſer Anerkennung nicht gewaltſam von | 
worden, die Majorität wäre durch Einflüſſe von | befindet, Biſchof von Carlow werden. der Türkei gezwungen werden ſolle. Aber die Mächte 
außen herbeigeführt. Dies iſt unrichtig. Die Ma⸗ ! Dänemark. haben auch niemals die Unabhängigkeit Montenegro's 
lorität ift dadurch herbeigeführt, daß vor der Wahl Die Männer der vereinigten Linken, welche ſich förmlich anerkannt. 
etzt, nachdem die Wahlen abgeſchloſſen find, um bie | r eee e 5 
J Bundesgenoſſenſchaft der Sezialiften wenig rn, Qörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 3 
find durch die Vertagung des Reichstags offenbar | Asrlin 24. October. „Angetonmen-4 Uhr 15 Din 
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und 94,896. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 DZ 24. Octbr., 7 Uhr Abends. 
WE Berlin, 24. Deibr. Herrenhaus ſitzung. 
3 Sperialberathung über die Kreisordnung. 
88 1—3 wurden nach der Faſſung des Abgeordne⸗ 
tenhauſes angenommen. Bei $ 5, betr. das Aus 
ſcheiden großer Städte aus den Kreisverbänden 
wurde ein Antrag Haſſelbach's auf Herſtellung 
1 des Beſchluſſes des Abgeordnetenhaufe.s bei Na ⸗ 
mensaufrufe mit 68 gegen 72 Stimmen abgelehnt 
und der Commiſſionsbeſchluß angenommen. Ebenſo 
bei 6 und 7. 88 8 und 9, jo wie beide erſte 
Alinea des § 10 wurden gleichfalls in der Faſſung 
der Commiſſtion angenommen und beſchloſſen, die 
den Voten des Abgeordnetenhauſes ſich anſchlie⸗ 
enden Anträge von Baumſtack und Genoſſen zu 
8 in namentlicher eee mit 98 er 53, 
zu 88 6 und 10 gleichfalls a gelehnt. Morgen 
9 der Deba 
Des 


tte. 
aiſers Schiedsspruch in der San⸗Juan⸗ 
0 if erfolgt. Derſelbe erklärt, daß die An⸗ 
A + Amerikas völlig übereinſtimmen mit der 
m Interpretation des Vertrags vom 15. Juni 
1846, 1 ai alſo die betreffende Grenze durch den 
peanal zu laufen habe. 


— 


gr. Nachrichten der Danziger Zeitung. die ſ. 3. der Commiſſion des Reichstages über das etwas aus dem Concept gebracht. Eines ihrer 12.0 „ern 
Nom, 23. Oct. Der Papſt empfing heute den] Militärſtrafgeſetzzuch gegeben worden. Dem zufolge | Blätter, die „Sorbd⸗Amtstidende“, brachte kürzlich. een Oct. 81 81% Pr Statale 85 894 
Geſandten der Republik Peru, Peter Galves, wel, it die allgemeine Anordnung ergangen, dab auch im ain Verzeichniß ihrer Mitglieder. Danach zählte die Nor de, 84e 80 un.aysen| EL, | Elle 
cher fein Beglaubigun sſchreiben überreichte — Das ſtrengen Arreſt die Verabreichung einer wollenen Partei in der vorigen Verſammlung 42 Mitglieder, April⸗Mal S0 E | 804 de. 4% do. a Ms 
9 e e e i i Decke „ſtatthaft“ iſt. Die „Köln. Ztg.“ meint, der von dieſen zogen ſich bei den lezten Wahlen 2 zurück! Hag. fett, vo. %% %%, 4“, 30 
ournal „Voce della verita“ beſtätigt die von der] 1", . , Een g et- Nov. 54 536, de. 5% do. 104 2 
Pariſer „Union“ gebrachte Nachricht, daß die Reife Minifter hätte für die armen, der warmen Koſt und und 1 ward nicht gewählt. So waren alſo im nenen . | Me 121 124 
des Cardinals Bene def ö 3 Bweck hatte, des Lagers entbehrenden Leute die Verabreichung der] Volksthing zunächſt 39 Mitglieder der Partei. Es 4 5 555 25 at 20.6% Du 
fih über die armeniſche Kirchenfrage näher zu un⸗ Decke obligatoriſch, ſtatt nur facultativ, vorſchreiben meldeten ſich aber bei derſelben 9 neue und 7 Männer, 7 Y 5 ür 7 48 47% 
ſollen. die ſich noch nicht angemeldet haben, beſuchen vor-] Oct. 2007/ 140% 1420/24 | Aras fran. sen.) 62 | E 


g 1 | 062 
terrichten. — Neben der Reorganiſation der Artillerie des läufig die Verſammlungen der Partei. Mit dieſen] Nudöl loco 23} | 23% Daher Gectank. 22 0 203% 


Deutſchland .. „ Deutſchen Reiches ſchwebte auch eine Neorganis |betünde dieſe aus 55 Mitgliedern. Dabei find die Spirit. Sen 6%). .| S 8 
„% Berlin, 23. Detbr. Der Zähigkeit, mit] ſ ation der Cavallerie in der Luft. Man ſprach Anhänger der fütifchen Vollepartei Fear noch Oct. BEN", 10 20 eu, — 9 = 
welcher ſonſt infpirirte Organe der Vertragsmächte] von eingreifenden Veränderungen, von Verwandlung nicht alle mitgerechnet. April Mai 18 22 18 26 Heer ee 27. 

von 1866 für die Löſung der Nordſchleswigſchen] der Küraſſiere in Dragoner, von durchgängiger Neu Frankreich. Br. 1% con 103 103 J mechelere, gend 6.21 6.20% 
Frage plaidiren, wird in hieſigen diplomatiſchen Re- bewaffnung der Reiterei u. ſ. w.; eine Commiſſion Paris, 21. Octbr. Ueber Frankreichs zur Belgier Wechſel 79. 


gionen aus guten Gründen beſondere Beachtung ge 
ſchenkt. Seit Kurzem befinden ſich hier zwei Agenten 
des Copenhagener Cabinets. Soweit unſere Infor⸗ 
mationen reichen, ſind ihre Bemühungen bis zur 
Stunde fruchtlos geblieben. Der Gewandtheit der 
bdiügniſchen Agenten dürfte es auch kaum gelingen, der An⸗ 
gelegenheit eine andere Wendung zu geben. — Die 
miniſterielle Commiſſion für die Berathung des 
Civilehegeſetzes iſt mit der Ausarbeitung des 
Entwurfes ſo weit gediehen, daß derſelbe ſchon in 


von höheren Cavallerieoffizieren tagte im Frühlinge 
d. J. in Berlin, um ihr Gutachten abzugeben. Von 
den Verhandlungen dieſer Commiſſion iſt bisher 
wenig in die Oeffentlichkeit gedruugen. Die Allg. 
Milit.⸗3.“, glaubt jedoch annehmen zu dürfen, daß 
auf eine tiefeingreifende Umgeſtaltung verzichtet ſei 
und daß zunächſt ſo ziemlich Alles beim Alten bleibe. 
Nur feien inzwiſchen mehrere leichte Cavallerie ⸗Re⸗ 
gimenter probeweiſe mit Chaſſepot⸗Gewehren bes 


engliſche Fachblatt „Colburnes United service Meteorologiſche Depeſche vom 24. October. 
= # Barom. Zemp.R Wind. Gtärk, Himmeibanfidr 
folgendermaßen aus: Die gewaltigen Anftrengungen, | Haparanda | — | — | — fehlt 


— — — — fehlt. 
haben die Rückſichten auf die Flotte etwas in den Petersburg PT 5,7 SD 3 

— . — . — — fehlt. 
Mostau.. 33384 7% 8 fämad ) n 
mitgewirkt hat. Der Glaube an ihre Stärke iſt re 33304 188 1 sera 
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— Ju liberalen Organen ſtellt man verwundernde 
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waffnet. ſchwächer geworden, während man ſie noch kurz zu⸗ ae 7 | IE hm. be 
den nächſten Tagen dem Staateminifterium vorge⸗ — Nach einer ſich als wohlunterrichtet geben» vor der engliſchen gleichzuftellen pflegte. In Wirt Sn IT ST 2 ker 
legt wird. Es ſcheint, daß Dr. Falk der Initiative] den Correſpondenz ber „W.⸗3“ wären die Tage lichkeit aber iſt die franzöſiſche Flotte noch eben ſo Putbus... 33 + 7.7 W mäßig wolkig. 
des Abgeordnetenhauſes für die Einbringung eines] des Freiherrn v. Scheel ⸗Pleſſen als Ober- furchtbar wie früher, und in dem letzten Flottenbudget | Stettin. .. 335.5 T 82 W ſchwach trüde. 
Entwurfes zuvorkommen möchte. Der Cultusminiſter[Präſidenten von Schleswig⸗Holſtein ge- erkennt man das ernfte Streben, die Entwickelung Helder. 353,5 + 4.8 SED f. ſchw — 
wünſcht das Geſetz über die obligatoriſche Civilehe] zählt, und würde an feine Stelle eine „eingeborenef der Marine nach Kräften zu fördern. Man will erlin ... 334,0 ＋ 8.1 W. ſchwach bebedt, 
im preußifchen Landtage durchzubringen, weil im liche Perſönlichkeit“ treten, mit welcher bereits in dabei mehr Gewicht auf die Qualität, als auf die Brü el.. BT Dee ſchwack wenig bewölkt. 
93 Bundesratte keine Temperatur herrſcht, welche der] vertraulicher Weiſe Unterbandlungen angeknüpft Quantität legen, und während die Totalſumme der 5 1 80 15 6302 a ae em Selen 
E Annahme eines ſolchen Reichsgeſetzes günſtig wäre.] werden waren. Man bezeichnet als dieſe fürſtliche Kriegsſchiffe 1857 ſich auf 439 belief, iſt ihre Zabl] Trier. 329. L 5 N ſichwach ſtorker Nebel 


> 2 8 
Perſönlichkeit den Herzog Carl von Holſtein⸗ BF ſchwach N bel. 
ET / Q ]⁵«¹nugę ] ] .. EEE 73 
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8 fasse 9 
I attkoff, der famoſe Redacteur der ruſſiſchen 
3 ee 1 iſt irrſinnig geworden. In 
Wahnſinns nacht hat ſich da ein Menſchendaſein ge⸗ 
Hält, deſſen Erinnerung jeden Freund der Freiheit 
0 und des Lichtes mit einem ſtillen Schauder erfüllt; 
Veenn wenn jemals eine Exiſtenz die verhängnißvolle 
Wahrheit illuſtrirte, daß kein Sterblicher ſchlecht ge⸗ 
ung iſt, um nicht durch Fanatismus und Verſtocktheit 
\ noch verſchlechtert werden zu können, jo war es bier 
lenige dieſes ruſſiſchen Publiciſten. 
K. Seit Nikolaus gab es leinen claſſiſcheren Typus 
des Moskowiterthums als Kattkoff, der felbit die 
Rolle eines Nikolaus der ruſſiſchen Journaliſtik zu 
ſpielen ſich berufen glaubte; und die Amalgamirung 
Nußflands mit dem unwiderſtehlichen Bildungs- und 
C.ulturtriebe, welcher von Weiten her mit der Ste⸗ 
gkeit eines Elementar⸗Ereigniſſes ſeinen Gang nach 
Oſten nimmt, wird längft vollzogen ſein, wenn noch 
als ein abſchreckendes Beiſpiel des hochmüthigſten 
DOdbdſcurantismus und der brutalſten Bildungsabwehr 
der Name Kattkoff's genannt werden wird. 
Zwei Seelen, gleichgeſtimmt ſowohl hinſichtlich 
des Ehrgeizes, Rußland eine dictatoriſche Stellung. 
u Reigen der tonangebenden Völker zu erringen, 
wie hinſichtlich der fanatiſchen Ueberzeugung, daß 


lichen Zerſtörungstrieb geſtachelt, die freiheitsmörde⸗ 
riſche Geißel über Alles zu ſchwingen, was die 
Zeichen der Bildung und der Humanität an ſich 
trug. Mit der Knute die Völker zu regieren und 
den Koſaken als Miſſionair der altruſſiſchen Des⸗ 
poten⸗Traditionen hinauszuſenden in alle Lande, 
lede noch ſo winzige Regung individueller Selbſt⸗ 


cultur im Kampfe von Jahrhunderten errungen. die Selbſtſucht der Spiritus rector iſt, dem ſich ihr 
Denn was er plante, war jene panſlaviſtiſche Unie geſammtes Handeln unterordnet, jo wechſeln fie Haß 
verſalmacht mit ruſſiſcher Spitze, die man mit und Liebe wie ein Kleidungeſtück. So lange Deutſch⸗ 
einem Schauder vor einem zukünftigen Hunnenthum land nicht als maßgebender Factor in die Zeitge⸗ 
denken kann. ſchichte eintrat, mochte immerhin noch in ſeinem ex⸗ 
Schon 1846 ſtand Kattkoff für dieſelben Idole] altirten Hirn die Möglichkeit eines Panſlaviſten⸗ 

ſtändigtei 0 S. ein, die er nunmehr in die Zelle des Irrenhauſes reiches ſich erhalten. Allein ſeit 1870/71 hatten 
u igkeit durch den eiſigen Hauch des ſibiriſchen] mit herüber nimmt. Kaum 25 Jahr alt, hatte er die Dinge ſich total verändert. Da war ein mittel⸗ 
dan 8 zu erſticken — das waren die Maximen, in ſchon den Lehrſtuhl der Logik an der Moskauer europäiſches Bollwerk aufgerichtet, in welchem neben 

ni der Czar mit dem Journaliſten ſich begegnete Hochſchule inne; aber nicht die Wiſſenſchaft, ſondern der längſt bewährten geiftigen und moraliſchen nun 
un Bes Harmonie fand einen charaeteriſtiſchen Auss die Politik bewegte feine raftlofe Seele. Und als auch die ppyſiſche Ueberlegenheit ſich repräfentirte, 
Ge 1 2 ienem Worte, welches Nikolaus einft im] Inſtrumente feines panſlaviſtiſchen Ehrgeizes dünk⸗ um jede Ueberfluthung vom Oſten her zu dämmen 

def ib 355 Alleinſeins und der Einſamleit heraus- ten ihm die Polen gerade gut genug. Darum und zurückzuhalten. Er ahnte auch wohl, daß die 
ſtieß: Kußt 555 Kattloff, wir find die Einzigen, ſchmeichelte er ihnen, und von allen feinen Hörern] Todesſtunde feiner Utopien gekommen. Allein an⸗ 
welche Rußlan ieben.“ ; zeichnete er die polniſchen am meiſten aus, ja, er ſtatt ſich mit dem Gedanken, Deutſchland als einen 

Nun 11 ſie Beide dahin, der Eine zertrüm⸗ ging ſo weit, an dem Grabe eines feiner pol⸗ Freund zu betrachten, von dem zu lernen ſei, zu be» 

mert von dem 15 der Geſchichte, das er nach ſei⸗ niſchen Collegen eine Rede in polniſcher Sprache zu freunden, nährte er einen doppelten Haß gegen dieſe 
nem Belieben glaubte lenken zu dürfen, der Andere halten. Wie einen Heiligen betrachtete ihn die ſtu⸗ unvermuthete Macht, welche in feine Kreiſe getre⸗ 
umnachtet von der Finſterniß des Irrſinns, dem er pide Menge und ſammelte ſich haufenweiſe um ihn, ten war. 
mit der Conſequenz eines Monomanen zuſteuerte. ſo oft er auf der Straße ſich zeigte. Das war ge⸗ Das Petersburger Cabinet gab ihn preis; das 
Kattkofſ's ganze Vergangenheit iſt ein Beleg dafür, nügend, um ihn dem Wahne preiszugeben, als ſei ſchrecklichſte Loos halte ihn getroffen, was Sterbliche 
daß die Energie der Ueberzeugung ebenſowenig wie er berufen, die ruſſiſche Geſellſchaft zu retten und ſie treffen kann; er war bei Yenzeiten ſchon ein Todter. 
die Größe der Begabung, ſofern fie nicht ven einem zum Mittelpunkte der Weltereigniſſe zu machen. Die Ereigniſſe gingen unaufbaltſam vorwärts, ihn 
wahrhaft ſittlichen Streben durchdrungen ſind, die Daß er ſeit 1863, als die Polen in blutigem achtlos bei Seite laſſend als einen Ueberwundenen 1 
Garantie eines wohlverbrachten Lebens bieten. Wo⸗ Kampfe ſich von dem ruſſiſchen Drucke zu befreien als Einen, der nichts lernte und nichts vergaß. Sein 5 
ß für er eingeſtanden, es war eine Utopie und ſchlim⸗ ſuchten, feine ehemaligen polniſchen Sympathien Irrſinn iſt nur die Conſequenz ſeines Daſeins, und ® 
* Kreml her der Welt das Heil aufzugehen habe, mer noch, eine Utopie, deren Verwirklichung mit über Bord warf, verſteht ſich von ſelbſt. Naturen die Plychologie erfährt darch ſein Geſchick kaum eine 

N Nikolaus wie Kattkoff in die moderne Ge⸗ einer Zerſtörung alles deſſen gleichbedeutend gewe⸗ wie diejenige Kattkoff's kennen leinen Mittelweg; Bereicherung. (N. fr. Pr.) 5 
ſchichte wie Dämonen herein, von einem unerforſch⸗ fen wäre, was der Welten Europas für die Welt- ſie willen nur von Haß oder von Liebe, und weil — N 


LINOLEUM (Kork-Tep 


Bodenbelege in Neubauten. Von Nerz 


855 


Architekten empfohlen. Proſpecte gratis. 


iche) ). Elegant, warm, waſſerbicht, ſtaubfrei, dauerhaft. Auf rohes oder glattes Holz, Cement oder Stein. Der größte Comfort in alten Häusern und die praktiſchſtan 


D 48 CONTINENTAL- DEPOT E. Leibius & Co. Berlin 83 Markgrafen -Str., Stuttgart 16 Archiv-Str, Wien 11. Wallfischgasse. 


Die | alüdlibe Entbindung meiner lieben 
Frau Margarethe, geb. Boelcke, 
von einem gefunden Knaben beehre ich mich 
ſtatt beſonderer Meldung ae 5 
Berlin, den 23. October 1 
Urban, Boumeifer 


Nokbwendige Subhaſtation. 


Das dem Segelmacher Albert Lieder 
gehörige, in Biſſau belegene, im Hypotbeken⸗ 
buche unter No. 15 verzeichnete Grundſtück, fol 

am 26. November er., 

Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlengszimmer No. 14 im Wege 
der 3 Hangevollſtrecung verfteigert und das 
Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 28. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 4 Hectar 94 Are u. 20 O:Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 88/00 Aa; 
der jäorliche Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 14 . 

Tie das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steusrrollen und der Hypothekenſchein 
können in Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der 


A. 


Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗⸗ 


fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf: 
a dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
Danzig, den 23. Sept. 1872. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der e (5352) 
mann 


Subhaftalionz. Patent. 


(Verſteigerung im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation.) 

Die dem Bauernſohne Hardinand Daniel 
Theodor Blank, der unverehelichten Caroline 
Kramp und der Ehefrau des Kauf manns Jo: 
hann Schulz, Emilie geb. Kramp gebörigen, 
zu Könial. Fr eiſt hieſigen Kreiſes belegenen 
Grundſtücke, der Bauerhof No. 4, der Halb⸗ 
bauertof No. 30 und das Grundſtück No. 50 
des Hypothekenbuchs von Königl. Freiſt, auf 
deren letztem keine Gebäude ſtehen, ſollen im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 29. November 1822, 

Vormittags 11 Uhr, 
im Sigungsfaale unſetes Gerichtshauſes vor 
dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Geſammtmaaß * Ber Grundſteuer 
unterliegenden ser iſt bei dem Bauer: 
hofe No. 4: 48 Hekt. 22 Ar. 10 UMt., bei 
dem Halbbauerhofe No. 30: 20 Helt. 9 Ar. 
30 ID. und bei dem Grundſtücke No. 50: 
8 Heft. 18 Ar. 30 Lim t. und beträgt: 

2 1 88 bei No. 4 

25 0355 — No. 30: 27,9 und vi 
Br 9 3. und 75 Gebäudeſteuer⸗ 
Mengen bei No. 4: 31 K, bei 

0 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das 5 1. kenbuch bedürfende, 
aber nicht d ae ealrechte geltend zu 
machen haben, müſſen dieſelben zur Ber: 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine anmelden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die 
Hypotbekenſcheine können in unſerem Bureau 
No. IVb. in den gewöhnlichen Dienſtſtunden 
eingeſ hen werden. 

Dus Uitheil über die 3 des Zu⸗ 
ſchlages wird am 2. Dezember 1872, Vorm. 
114 Uhr im Sitzungsſaale unſeres Gerichts⸗ 
hauſes verkündet werden. 

Lauenburg i. Pomm., 5. Sept. 1872. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter, 
Reclam. 


Bekanntmachung. 

Die Nutzung der Sommer⸗ und Winter⸗ 
fiſcherei auf den der hieſigen Kommune ge⸗ 
. See'en Geſerich, Flach u. Kl. Rotzung, 
oll auf anderweite drei Jahre vom 1. April 
1873 ab meiſtbietend verpachtet werden. Hier⸗ 
zu haben wir einen nochmaligen Termin auf 
Dienſtag, den 26. Novbr. er., 

Vormittags 10 Uhr, 

im Magiſtrats⸗ Odvean hierſelbſt anberaumt, 
zu welchem Pachtliebhaber hierdurch einge 
laden werden. Die Verpachtungs bedingungen 
können während der Dienſtſtunden bei uns 
eing ſehen werden. Durch die in Ausſicht 
ſtehen de Eröffnung der dada duch Polen 
Eſſenbahn wird der Fiſchabſatz nach P 
bedeutend günſtiger wie bisher ſich geſtalten. 

Dt. Eylau, den 10, October 1872. 


Der Magiſtrat. n 
Verlag! von B. 8 4 in Weimar. 


(emie in der 
Werkstatt. 


Leichtfaßliche Darſtellung der 
chemiſchen Erſcheinungen, wie ſie 
im Berufe des W Metall- 
arbeiters, ae u. f. w. täglich 

vorkommen. 
e abe als 
auch zum Gebrauche beim Unter⸗ 
richt an Gewerbe,, Neals, Bauge⸗ 
werk und arne 
Von Dr. W. H. Rehse, Rektor 
der Gewerbeſchule in Dortmund. 


In zwei Theilen. (Anorganiſche 

Chemie. — Organiſche Chemie.) 

Erſter Theil: Anorganiſche Chemie. 

Mit 115 SN 

1872, gr. 8. Geh. 1 Thlr. 18 Sgr. 

Vor ae in 1 Bae von 

Th. Anbuth, L. G. Homann und A 

Conſt. Ziemſſen in Danzig. 

Lene, rie-Looſe. 1/4 19 Tir (Original), E77 
8 Thlr., Y/ı64 Thlr., / 2 Thlr. verſend. 

L. G. Oiauski, Vall, Jannomigbrüde 2, 
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7% 
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SS MASCHINE mu Doppe/,,. 


S. 
a N 


N 
7 


Beste und neueste 


für Familien und Gewerbetreibende. 
Dieſe neue Universal-N äh-Maschine (verbeſſertes Nowe -System 


Lud w. Loewe & Co., 


Commaudit⸗Geſellſchaft auf De für . von N 
Berlin, 32 Hollmann: Straße 3 
Wiederverkäufer und Vertreter werden geſucht. 


Die Inhaber von Billets für drei 


Die angekündigten beiden Becitationen von 


Richard Türschmann 


können in Folge einer Behinderung nicht stattfinden. 


Betrag für die zurückzugebenden Billets in der Buchhandlung von Theodor 
Bertling, Gerbergasse 2, in Empfang zu nehmen. 


Ther- Lager 


Carl Schnareke, 


Danzig, Brobbäntengafle 0. TR 
N TREE FED ar 1 
FI Medaille de la Société Fr See 
(7) indusitr. de Paris. 
Keine grauen Haare wehr! 


Vorträge werden höflichst ersucht, den 


So eben erſchien: 


Verhandlungen der 


defl: ſſen B. 


gr. 80. 


Die 


ländlicher Arbeitgeber. 


Herausgegeben 
im Auftrage des aekchäftsfährenben Ausſchuſſes 


Dr. Freiherr Th. von der Goltz. 


or off. Profeſſor a. d. Univerfität Königsberg. 


eleg. geheftet. 


MMNMelanogoue 
A von Dicquemare ains, in Rounn, Fabrik, 
Place de "Hötel-de-Ville, 4. m augen- 
8 aar und Bart in aller Niüancen, 
ohne Gefahr für die Haut zu färben. — 
Dieſes Farbemittel iſt das Beſte aller b ber dag 
weſenen. Gen.⸗Depot Fr. WoLrr Sonn, 
in BesLın u. Kanısrune. 
Danzig bei Alb. Neumann, 
Parfümeriehandlung und ollen bei 
deutenden Coiffeurs und Barjii meurs. 


Mit kinderlolen Frauen 


wünſcht eine ältere ſehr erfahrene Dame, 
Mutter und Großmutter zahlreicher oe: 
und Enkel, in deren eigenem J tereſſe in 
Correſpondenz zu treten. Gerällig: asche 
unter „Kinder bringen Segen Nr. 9 
poste restante Wien erbeten. 
den innerhalb eines Monats bea twortet, 


Homöopathische 


Central-Apotheke. 


Berliner Conferenz 


0 
5 
% 
eee 


3 


Preis 15 Sgr. 
A. W. Kafemann. 


. —— 


ee en 


Di Elſäſſiſchen 


allen med 
(welcher durch ſeine 
Weiſe 8 wird. 
bereits eingeführt. 


meiſt unnatütliche 


fo bitten wir um rechtzeitige Aufträge. 


Paſſage⸗Preiſe 2 Beköſtigung: 
Zwiſchendeck Ert. a A 
Säuglinge Crt. 1 3. 


Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt & Co. 


Die ausgezeichneten Tant wie die hochfeine Qualität des 
okayers haben ſich nurmehr allgemeine Anerkennung erworben 
und hat fi dies überaus köſtliche Gewächs namentlich durch ſelne überraſchend 
1 Wirkung auf den Magen fo trefflich bewährt, daß derſelbe von fait 
ziniſchen Autoritäten empfohlen und dem ſogenannten mediz. Tokayer 
In faſt allen größeren Apotheken Deutſchlands 
Als feiner Tafelwein darf namentlich unſer 68. Tokayer 
den theuerſten Rheingauer⸗Weinen eben! ürtig zur Seite geſtellt werden; im Faſſe, 
wie auf Flaſchen gezogen, kann derſelbe jedes Alter erreichen und wird durch 
langes Lagern immer feiner und boquetreicher. 
Da wir mit der Verſendung unſeres 68. Tolayer nunmehr begonner haben, 


guten Fäflern franco Bahnhof Straßburg genen Caſſe oder Nachnahme. 
per ER Sesibliter (140 er 98 Re 


S den 10. October 1872. 


Ferner empfehlen: 70er Türckheimer 28 a 28 A 
70er Rappoltsw., Edel, à 26 
Von Bremen nach Newyork wird am 28. November erpebirı 
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. Dannemann. 

8 für die erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


11 
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yer 


NMilitair-Examina. 
Beginn neuer Curſe zur ſichern Vorbe⸗ 


ei ng in möglichſt kurzer Zeit zum DO 
dien 4% a mae en De 55 Piel 


Süße den Kranken widerſteht) in jeder 
Reife für Pri 


er, 
ae eg 
Penfion gut. 


Kadettencorps. 
Berlin, Schillſtraße 19. 
6714) is 


E. Bormann, 
| Allerletzte 1 


ma, 


Die Verſendung geſchieht in durchaus 


Hauptmann a. D. 
| incl. Fäſſer. 
Frankfurter Lotterie. 
Beginn der 1. Ziehung am 5. No: 
vember d. J. 
13 9% hal 


. Arensmeier & Co. 


au Looſe a 3 
| per Hectol. incl. Faß. albe & 


1 % 22 %, viertel 
a 26 Sr. verſendet 

= n in Frankfurt a M. 
Da vorausſichtlich zu dieſer 
hs Bottede die noch vor-üthigen 
Looſe ſehr raſch vergriffen ſein dürften, 
fo bitte ich Aufträge ſchleuni iſt an 

mich gelangen zu laſſen. 


der eiſerne 


I. Cajate Crt. 3 90, II. Cajüte Ert. & 30, 3 = 
CCC Zum: 


tt Wanzen 
Ratten, Schweben e. gangen 
Aähr. Garantie. Auch empfehle meine Medi⸗ 


in 
Bremen. camente zur Vertilgung des ꝛc. U. gezieſers. 


Ein Journal ausſchließlich für 
Kinder⸗Garderobe. 


Durch alle Birhbenblungen und 
Poſtanſtalten zu beziehen: 


Bazar 
für die 


Kinder⸗Garderobe. 


Monatlich 2 Nummern. 
Preis 2 Quartal 15 Sgr. 


Dieſe neue Zellſchrift bringt ſau⸗ 
ber colorirte Modekupfer (Kna⸗ 
ben und Mädchen), außerordentlich 
überſichtliche Schnittmufier, nad 
denen jede Dame ſelbſt zuſchneiden 
kann, und leichte Handarbeiten 
mit Abbildungen ür kleine Mäd⸗ 
chen. Ferner enthält dieſelbe Auf⸗ 
ſätze über Kindererziehung, 
Kinderpflege ꝛc., und die allmo⸗ 

natliche Gratiszugabe 


Der ae 
Blätter für die Jugend, ent⸗ 
baltend: „Geſchichten, wie fie bie 
Mutter den Kindern gern erzählt 
oder vorlieſt.“ 

Probenummer ſind in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben. 


Verlag von her Cronbach, 
Speeiniarzs Dr. Meyer in Beritn 

heilt Syphilis, Gerchlechts- u. 
Unutkrankheiten in der kürzesten 
Frist und\gsrantirtiselbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilueg, ‚Sprechstunde; Heipziger- 
strasse BR von8-—1 u. 4—7 Uhr Aus- 
Ärtige hriafiich. _ 
6 inen verheiratheten Gärtner und 185 
ſuche zum ſofortigen Antritt. 71 

oͤhrer, Langgaſſe 55 


J. Dreyling, t.t.appr. Kammeri. Ti ſchlerg. 31. 


bampfer-Verbindung, 


Danzig Stettin. 


Von Danzig: 
Dampfer „Stolp“ am 26. Oct. 


Ferdinand Prow:. 


Fiche, zarter 2 „großer Blumenkohl 
zu Diners, & 2} bis 5 J im Königl. 
Garten zu Oliva. ( 70540 


Magdeburg. Sauerkohl, 
Kirſcheu. Blaumenfreid 
Friedrich Groth, 3.1" 


Nene türk. Pflaumen, Beite| 
ſchleſiſche Pflaumenkreide 
und neue Malaga⸗Eitronen er: 
hielt und empfiehlt 


Robert Hoppe, 
Breitgaſſe 1: 17. 


Holſteiner Auſtern, 
Böhmiſche Faſanen, 
Haſelhühner, 
Rebhühner 
ſowie andere feine Delicateſſen 


empfing und empfiehlt 


Denzer. 


Fa gute F ste We We ee ‚use 
einige & 


Peeß⸗Hefen 


von ganz vorzüglich weißer haltbarer Qua⸗ 
lität verſendet, ſchon in Poſten von 2 # ab, 
zum Preiſe von 10 % a Etr. die Direction 
er Preß Hefen⸗Fabrik zu Frankfurt a. O. 


Unſchatzbares erprobtes Heil⸗ 
nahrungsmittel bei Athem⸗ 


beſchwerden. 

An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. 
Jene ef in Berlin, 

Wallbach, 4. April 1872. Von 
em 11 ab, wo ich Ihre Malzs 
Chokolade gegen meine Athembeſchwer⸗ 
den anwandte, verloren fich alle 
damit verbundenen Uebel, der 
Huſten, die Bruſtſchmerzen. Chr. Lind. 

Verkaufsſtelle bei Albert Nen 

maun, Danzio, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 
(VIER TEE 


Die neueſten Hutfagons, 


s Fabrikat, emp 
F e Sm 
billig 

August Hoffmann, 
Strobhutfabrif, 
Heitigegeitgae No. 26. 


Strohſohlen, als Schutz 
gegen kalte Füße, 


7 a Paar 4 dom 1 5 e 


Böheer, PR 155 Salate iſtg aſſe 26 


B:iefe wer⸗⸗ 


LOEWE-NÄH-MASCHINE. 


Doppelsteppstich-Näh-Maschine mit Schützen 


) arbeitet gleich gut, leicht und geräuſch⸗ 


los in den feinſten wie dickſten Stoffen, und iſt mit den neueſten und beſten amerikaniſchen Hilfs maſchinen derartig fabricirt, daß derſelben 
an Dauer und Leiſtungsfähigkeit keine andere Maſchine gleich kommt. 


db⸗Maſchinen, 
— 


Ein Gut bei 1 in Wejipr., * an d. 
Cbauſſee, 1 Meile v. Bahnhof, 


durchweg 5 Ausfaat 355 M. 

Rog en, 200 Sa 5 e fl. 
agen, t t, t 

500 Schuß gut eingebaut, ſchoͤnes Inventar, 


feſte Hypothet, babe den Auf⸗ 
trag für 68 Mille mit 25 W Mille & Anzah⸗ 
Räberes zu verkaufen und ertheile Sel. 1 


ober ert Sydow, 11 90 


Vier zu zu 
Hänfer bei Hag Saftninde 


H und 22 8 Wohnungen nebſt 
Garten, Miethe 531 Thlr., Abgaben 45 
, jäbrlich, Feuerverſicherung 6000 . 
ſollen für 5000 Thlr. bei 2000 bis 1806 
*. Anzahlung verkauft werden. Näheres 
durch Th. Kleemann, Brobbänteng. 34. 
PU ann „Mühlen, Geſchäſtshäuſer, 
Grundſtücke jeder Art werden zum An⸗ 
kauf geſucht und reellen See nach · 


gewieſen durch Aug. Froese, nett. 
150 gute Schafe ſtehen noch zum 
vertan in Neuendorf, Elbinger 


Höhe bei T. Abraham. 
Kohlen⸗Verkauf. 


Von heute verkaufe Maſchinen⸗Kohlen von 
vorzüglicher Oualität ab Hof mit 27 . 
pro Laſt. J. Kegler, 

PR. Hundegafie No. 79. 
um I. Januar wird ein erſter Juſpector 
mit einem Gehalt von 200 bis 

eſucht. ae wollen Abſchrift 1 — 

Zeugniſſe unter B. K. 200 pr. Adreſſe Herrn 
Küpke, Pr. Stargardt, einſenden. 


Einen zweiten Inſpector 
ſucht zum ſo orte endach (7106) 


III ya ie ig. 
Ein j. Mann w. in ſeinen Freiſtunden für 


ein kl. Geſchäft die Führung der Bücher 
zu übernehmen. Adreſſen werden unter 7277 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Cin zuverl. Mann vom Lande ſucht eine 

Stelle als Kutſcher. Näb. Breitgaſſe 114. 
‘ K ſichere Hypothek 6% Zinſen 
2 000 tragend, ſind zu cediren. Adre 2 
unter No. 7205 in der Expedition dieſer 
tung erbeten. 
gu I. April 1873 wird eine Wohnung 

für einen Handwerker zu miethen ges 
ſucht und Adreſſen mit Angabe des Mieths⸗ 
preiſes unſer 7267 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Ein Gomtoir nc bſt Privatzimmer aı auf 
der Rechtſtadt wird von ſogl. z. miethen 
geſucht. Adreſſen unter 7201 in der Exped. 
dieſer Zig. erbeten. 


Handlungs, Gehilſen⸗Verein. 
reitag, den 25. October, 8 Ubr Abds.: 
Verſammlung im Winterlocal. Mit: 
theilung über das Stiſtungsſeſt und die Un⸗ 
terrichtsſtunden. Die Zeitung „Der junge 
Kaufmann“ liegt aus. 


Der Vorſtand. 


Dienftag, den 29. October er., 
Abends 7 Uhr, 
Concert 


im Saale d. Gewerbehauſes 


von Frau 


Franziska Wuerst 


und Herrn 


Xaver Scharwenka 


aus Berlin. 
Programm. 

1. Die Wallfahrt nach Kevlaar v. 
Hiller. — 2. Sonate, op. 57 (F- moll) 
von Beethoven. — 3. a. An die Leyer 
von Schubert — b. Willſt du dein 

erz mir ſchenken von Bach. — 4. a. 
Se dem und Fuge von Mendels⸗ 
john. b. Balie (As-dur) von Chopin. 

5. a. All’ meine Herzgedanken von 
1 Wuerſt. — b. Prinzeſſin Alle 1 

A. Reichel. — 6. Carnaval, op. 

Rob. Schumann. — 7. a. Mar * 
am Thore v. Ad. Jenſon. — —.— äd⸗ 
chen an den Mond von H. D 
Numerirte Plätze à 25 5 nich 
numerirte Plätze a 15 Sgr. 
Conſtantin Ziemſſen 
Buch⸗, Kunits u. Muſtkalten Handlung. 


FEE N 
Di: Leutlor, ſche Leihbibliothek 


re un 1 7 1 
ortdauernd N en neu erten vers 
bi e ſich dem geehrten Publikum 
m u Abonnement. 

Operntexte werden verliehen in 2 
Dentler ſchen Leibbibliothet 3. Damm 1 


N Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 
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